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Landesregierung weitet Investitionen in die 
NRW-Soforthilfe und das MKW-Soforthilfepro-
gramm aus 

Wirtschaftsminister Pinkwart: Vertrauensschutz-Lösung hilft Solo-
Selbstständigen, die Folgen der Krise abzumildern 

Kulturministerin Pfeiffer-Poensgen: Unterstützung für freischaf-
fende Künstlerinnen und Künstler wird auf 32 Millionen Euro aufge-
stockt  

Das Ministerium für Wirtschat, Innovation, Digitalisierung und 
Energie und das Ministerium für Kultur und Wissenschaft teilen 
mit: 

Damit die NRW-Soforthilfe 2020 allen Kleinunternehmen in der Corona-

Krise die erhoffte Unterstützung bringt, hat die Landesregierung eine 

schnelle, faire Vertrauensschutzlösung entwickelt. Denn nach dem Wil-

len der Bundesregierung darf die Soforthilfe nur für laufende betriebliche 

Sach- und Finanzaufwendungen verwendet werden und nicht für den 

Lebensunterhalt. Damit Solo-Selbstständigen, die im März und April kei-

nen Antrag auf Grundsicherung gestellt haben, daraus kein Nachteil ent-

steht, gewährt die Landesregierung ihnen für diese Monate einen indi-

rekten Zuschuss von insgesamt 2.000 Euro.  

 

Die getroffene Regelung zur NRW-Soforthilfe gilt auch für freischaffende 

Künstlerinnen und Künstler, die bis Ende April einen Antrag gestellt ha-

ben. Mit zusätzlichen Mitteln in Höhe von 27 Millionen Euro wird zudem 

die Unterstützung für freischaffende Künstler ausgeweitet: Das Mitte 

März aufgelegte Soforthilfeprogramm des Ministeriums für Kultur- und 

Wissenschaft wird auf 32 Millionen Euro aufgestockt. Bis zu 13.000 wei-

tere Kulturschaffende erhalten damit einen Zuschuss für den Lebensun-

terhalt von 2.000 Euro für die Monate März und April.  

 

Kulturministerin Isabel Pfeiffer-Poensgen: „Mit der heutigen Entschei-

dung haben wir als Land eine faire Lösung für viele freischaffende 
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Künstlerinnen und Künstler gefunden, die von den Corona-Einschrän-

kungen besonders betroffen sind. Es war mir persönlich ein besonderes 

Anliegen, dass wir die Vielzahl an Kulturschaffenden, die bisher bei un-

serem MKW-Programm nicht zum Zuge gekommen sind, nicht im Stich 

lassen. Deshalb stocken wir unser Programm auf rund 32 Millionen Euro 

auf und bieten gleichzeitig als Land im Rahmen der NRW-Soforthilfe je-

nen Antragsstellern einen Vertrauensschutz, die bis Ende April die 

NRW-Soforthilfe für ihren Lebensunterhalt beantragt haben.“ 

 

Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart: „Die Bundesländer ha-

ben sich beim Bund nachdrücklich dafür eingesetzt, dass die von der 

Krise hart getroffenen Solo-Selbstständigen Teile der Soforthilfe auch 

zur Sicherung ihres Lebensunterhalts einsetzen können. Die Bundesre-

gierung ist dieser parteiübergreifenden Forderung der Länder bedauerli-

cherweise nicht gefolgt. Ich freue mich, dass wir mit der NRW-Vertrau-

ensschutz-Lösung den Solo-Selbstständigen helfen, die Folgen der 

Krise abzumildern. Sie ist zugleich eine Anerkennung der unternehmeri-

schen Leistung und Wertschätzung dieser Berufsgruppe.“ 

 

Die Regelungen im Überblick: 

 

 Alle Solo-Selbstständigen sind verpflichtet, am Ende des dreimo-

natigen Bewilligungszeitraums eine Erklärung abzugeben. Darin 

legen sie dar, ob sie die NRW-Soforthilfe vollständig zur Deckung 

des Corona-bedingt entstandenen Liquiditätsengpasses benötigt 

haben. Andernfalls müssen sie zu viel erhaltene Hilfe zurückzah-

len. Die nun getroffene Regelung sieht vor, dass sie bei diesem 

Nachweis 2.000 Euro für den Lebensunterhalt ansetzen können.  

 

 Voraussetzung ist, dass die Antragsteller weder im März noch im 

April ALG II beantragt haben. Nicht gewährt wird dieser indirekte 

Zuschuss des Landes auch, wenn sie bereits eine Unterstützung 

aus dem Sofortprogramm des Ministeriums für Kultur und Wis-

senschaft für Künstlerinnen und Künstler erhalten haben. 

 

Soforthilfeprogramm für freischaffende Künstlerinnen und Künst-

ler: 

 Antragsberechtigte, die bereits einen Antrag gestellt haben, bis-

lang aufgrund der Mittelbegrenzung auf fünf Millionen Euro je-

doch nicht zum Zuge gekommen sind, erhalten unter Nachweis 
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ihrer künstlerischen Tätigkeit (Mitgliedschaft in Künstlersozial-

kasse oder anderem Künstlerbund) einen finanziellen Zuschuss 

für ihren Lebensunterhalt in Höhe von 2.000 Euro für die Monate 

März und April. Voraussetzung ist, dass sie im März und April 

keine Leistungen aus dem MKW-Programm, der NRW-Soforthilfe 

2020 oder der Grundsicherung bezogen haben. 

 

 Auch die Unterstützung für jene Antragssteller, deren Antrag be-

reits positiv beschieden wurde, wird auf pauschal 2.000 Euro er-

höht. 

 

Mit der Corona-soforthilfe hat die Landesregierung seit dem Start Ende 

März bereits fast 400.000 Unternehmen unbürokratisch und finanzielle 

Unterstützung gewähren können. Insgesamt zahlten Land und Bund 

4,07 Milliarden Euro aus. 86 Prozent der Antragssteller waren Selbst-

ständige und Betriebe mit bis zu fünf Mitarbeitern. 15.000 Anträge wur-

den abgelehnt.  

 

Pressekontakte:  
Pressesprecher MWIDE: Matthias.Kietzmann@mwide.nrw.de 
Pressesprecher MKW: Jochen Mohr, 0211 / 896– 4790, 
presse@mkw.nrw.de 
 

Dieser Pressetext ist auch über das Internet verfügbar unter der Internet-
Adresse der Landesregierung www.land.nrw 
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